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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

7 1 . Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 29. März 1963 


L Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

Abgeordneter Hat die britische Regierung bei der Beschluß- 
Dr. Mommer fassung über die Empfehlung des NATO-Ra- 

tes betreffend Ausfuhrverbot für Großrohren 
in die Ostblockstaaten den NATO-Rat darauf 
hingewiesen, daß die britische Regierung für 
ein solches Verbot eine Rechtsgrundlage we- 
der habe noch schaffen wolle? 


II. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers der Justiz 

Abgeordneter Sind Pressemeldungen richtig, nach denen die 
Dr. Mommer Bundesregierung einen Gesetzentwurf vorbe- 

reitet, durch den gewährleistet werden soll, 
daß Opfer von Verkehrsunfällen auch dann 
Schadenersatz bekommen, wenn wegen Fah- 
rerflucht oder aus anderen Gründen keine 
Haftpflichtversicherung für den Schaden auf- 
kommt? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährungr 
Landwirtschaft und Forsten 

Abgeordneter Welche Maßnahmen erwägt die Bundesregie- 
Varelmann rung, um den Export auf dem Gebiete der tie- 

rischen Zucht (unter Beachtung der wesentlich 
höheren Futtermittelpreise in der Bundesre- 
publik Deutschland im Vergleich zu den Nach- 
barländern) nach Ländern der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und Drittländern wirt- 
schaftlich zu gestalten? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 


rv. 1. Abgeordneter 
Merten 


Wann ist mit der Errichtung eines Kreiswehr- 
ersatzamtes in Aschaffenburg zu rechnen? 


IV. 2. Abgeordneter Wird das jetzige Kreiswehrersatzamt Aschaf- 
Merten fenburg mit dem vorübergehenden Sitz in Ge- 

münden bestehenbleiben, wenn in Aschaffen- 
burg ein Kreiswehrersatzamt errichtet wird? 
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IV. 3. Abgeordneter Besteht die Möglichkeit, den Angestellten des 
Merten Kreiswehrersatzamtes, die jetzt noch von 

Asdiaffenburg nach Gemünden fahren müssen, 
bei den dadurch entstehenden Mehrkosten zu 
helfen? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers für das Post- 
und Fernmeldewesen 

V. 1. Abgeordneter Gehören zu Sperrgütern im Sinne der Post- 
Dürr Ordnung, von denen es im Amtsblatt vom 26. 

Januar 1963 heißt „Eine besondere betriebliche 

Behandlung erfordern Pakete, die 

wegen ihrer äußeren Form nicht über Förder- 
bänder geleitet werden können oder sich nicht 
stapeln lassen. Dazu gehören vor allem Kan- 
nen, Eimer, Körbe und Säcke " auch 

Spankörbe? 

V. 2. Abgeordneter Ist das Bundeswohnungsbauministerium einge- 
Dr. Gleissner schaltet gewesen, als die Deutsche Bundespost 
auf Grund von Untersuchungen von Großfir- 
men der Nachrichtentechnik in Zusammenar- 
beit mit dem „Fernmeldetechnischen Zentral- 
amt" in Darmstadt ausschließlich den Raum 
Raisting südlich vom Ammersee als den allein 
in Frage kommenden Standort bezeichnete, an 
dem die Errichtung einer Großbodenstation für 
Satelliten möglich sei? 


VI. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für Wohnungswesen, 
Städtebau und Raumordnung 

VI. 1. Abgeordneter Ist dem Bundeswohnungsbauministerium be- 
Dr. Gleissner kannt, daß nach den im Jahre 1962 ausgear- 
beiteten und veröffentlichten Landesplanungs- 
zielen der Bayerischen Staatsregierung Rai- 
sting im Bereich des besonders schützenswer- 
ten Nah-Erholungsraumes südlich von Mün- 
chen und an der Grenze zu der von der Lan- 
desplanung festgelegten wichtigen Fremden- 
verkehrszone liegt, daß Raisting eine der 
schönsten, noch voll erhaltenen Landschaften 
des bayerischen Alpenvorlandes ist und daß 
sich neben den bayerischen Behörden die Ge- 
meinde selbst, die Vertreter des Fremden- 
verkehrs, des Heimat- und Landschaftsschutzes 
energisch gegen die technische Verbauung und 
Zersiedlung auch dieses Gebietes ausgespro- 
chen bzw. gewehrt haben? 

VL 2. Abgeordneter Ist es richtig, daß jene Untersuchungen bzw. 
Dr. Gleissner Gutachten, mit denen die Deutsche Bundespost 
die Errichtung einer Satelliten-Bodenstation, 
einer technischen Großanlage mit zunächst 4 
etwa 30 bis 40 Meter hohen, kugelförmigen 
Plastikhüllen und den dazu gehörigen Gebäu- 
den ausschließlich in Raisting erzwingen will. 
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den bayerischen Behörden überhaupt nicht 
Vorgelegen haben, als sie zur Stellungnahme 
aufgefordert wurden? 

VIL Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

VIL 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Apo- 
Dr. Dittrich thekerpraktikanten, welche das pharmazeu- 

tische Vorexamen bestanden haben, erst nach 
längerer Wartezeit zum Pharmaziestudium zu- 
gelassen werden können, da die vorhandenen 
Laborplätze der Pharmazeutischen Hochschu- 
len nicht ausreichen? 

VIL 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß es sich 
Dr. Dittrich als besondere Benachteiligung erwiesen hat, 

daß die männlichen Praktikanten, welche ent- 
weder ihren Wehrdienst vor Eintritt in den 
Apothekerberuf oder nach der pharmazeuti- 
schen Vorprüfung abgeleistet haben, nicht so- 
fort zum Studium zugelassen werden und da- 
her gegenüber den weiblichen Anwärterinnen, 
die einen Wehrdienst nicht abzuleisten haben, 
erheblich benachteiligt sind? 

VIL 3. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, an die Stän- 
Dr. Dittridi dige Konferenz der Kultusminister der Län- 

der mit der Empfehlung heranzutreten, um 
eine bevorzugte Zulassung zum Pharmazie- 
studium männlicher Apothekerpraktikanten, 
welche ihren Wehrdienst abgeleistet haben, 
besorgt zu sein? 


Bonn, den 25. März 1963 
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